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Mein Film

il

2.

Türklingel ertönt,
sehlüpft hastig in

Zieht Rock und Cravatte
aus, alte Schlarpen an
und richtet sich auf ei- Kleider, während
nen gemütlichen,ruhigen Frau zur Türe geht
Abend ein.

Kommt gleichzeitig
angezogen ins Wohnzimmer. Kon
statiert, dass es gar
kein Besuch war, sondern
nur jemand, der zu Müllers

nebenan wollte.

Hat es sich soeben
wieder bequem
gemacht, als
Hausglocke nochmals läutet.

Ergreift Kleider
und verbirgt sich
im Garderoberaum-
chen.

Kommt endlich schwitzend
wieder heraus, um
herauszufinden, dass nur ein ven
späteter Ausläufer ein
Paket abgegeben hat.

Glocke läutet wieder. Sagt,
die Sache wird ihm jetzt zu
dumm, und Besuche kommen um

diese Zeit bestimmt nicht
mehr.

Geffnet selbst die Haustüre, um
Herrn und Frau Direktor Merian-
Burkhardt gegenüber zu stehen,
einem besonders korrekten Ehepaar,
dessen formeller Besuch schon lange
ersorgt wurde.
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